
 

 

Feststellung des Unterbleibens einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 
für das Vorhaben Errichtung und Betrieb eine LNG-Tankstelle am Standort 03222 

Lübbenau (Spreewald) OT Kittlitz 
    

Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt 
Vom 14. März 2023 

 
 

Die Firma Alternoil GmbH, Portlandstraße 16 in 49439 Steinfeld beantragt die Genehmigung 
nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BlmSchG), auf dem Grundstück 
Vorbergerstraße 1 in der Gemarkung Kittlitz, Flur 1, Flurstück 198 eine LNG-Tankstelle zu 
errichten und zu betreiben.  
 
Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 9.1.1.2 V des Anhangs 1 der Verordnung 
über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben nach Nummer 
9.1.1.3 S der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG). 
 
Nach § 7 Absatz 2 UVPG war für das beantragte Vorhaben eine standortbezogene 
Vorprüfung durchzuführen. 
 
Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsverfahrens auf der Grundlage der 
vom Vorhabenträger vorgelegten Unterlagen sowie eigener Informationen. 
 
Im Ergebnis dieser Vorprüfung wurde festgestellt, dass für das oben genannte 
Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht. 
 
Diese Feststellung beruht im Wesentlichen auf folgenden Kriterien: 
 
Merkmale des Vorhabens und Schutzvorkehrungen 
Der Anlagenstandort befindet sich auf einer bereits befestigten Fläche, auf dem Grundstück 
in der Vorbergerstraße 1 in 03222 Lübbenau. Das Gelände befindet sich innerhalb des 
Bebauungsplans 08/3/94 „Hauptwerkstätten Kittlitz“ und ist über eine Zufahrt erschlossen. 
Nach Errichtung der Tankanlage hat diese ein maximales Fassungsvermögen von 75,6 m³ 
und kann somit ein maximales Gewicht von 28,92 t des heruntergekühlten Flüssigerdgases 
speichern. Zudem ist ein 3 m³ Stickstofflagertank für das Kühlungssystem Bestandteil der 
Anlage.  
Das LNG wird von LNG-Tankfahrzeugen angeliefert. Die LNG-Tankstelle liefert LNG zum 
Betanken von Fahrzeugen. Flüssigerdgas (LNG) wird in zwei kryogenen Tanks gelagert und 
dann direkt zu einer Tanksäule gepumpt. Die Betankung von Lastkraftwagen (Lkw) wird 
durch zwei interne LNG-Zapfsäulen erfolgen. Die Tanksäulen haben ein Durchflussmess- 
und Dosiersystem und zeichnen für jeden Durchfluss die Menge des gelieferten LNG auf. 
Um den Kälteverlust zu minimieren, sind die Rohrleitungen zwischen dem Lagertank, der 
Pumpe und den Tanksäulen mit thermischer Isolierung versehen. Bei Überschreitung der 
Nutzungstemperatur des LNG wird in einem separaten Tank zur Kühlung des LNG im 
Lagertank (im Bedarfsfall) bereitgestellt. Durch die Kühlung wird vermieden, dass das LNG 
im Lagertank bei Erwärmung in die gasförmige Phase übergeht. Als Kältemittel kann LIN 
eine Temperatur weit unter dem Gefrierpunkt von Wasser aufrechterhalten. Stickstoff in 
flüssigem Aggregatzustand siedet unter Normaldruck bei -196°C. Ziel der Errichtung ist es, 
den Schadstoffausstoß im Schwerlastverkehr zu reduzieren. Somit soll zur optimalen 
Nutzung des Kraftstoffs eine Tankstelleninfrastruktur entlang wichtiger Transportrouten oder 
in der Nähe von Logistikschwerpunkten aufgebaut werden. Die eingesetzten Stoffe LNG und 
LIN sind gemäß dem Sicherheitsdatenblatt nicht wassergefährdend. 
 
Standort des Vorhabens (Kriterien nach Anlage 3 Nummer 2.3 UVPG) 
Die nächstgelegenen europäischen „Natura 2000“ -Schutzgebiete (FFH–Fauna, Flora, 
Habitat) liegen circa 770 m und 1,8 km westlich. Es handelt sich um die FFH -Gebiete 



 

 

„Schlabendorfer Bergbaufolgelandschaft - Lichtenauer See“ und „Tornower Niederung“. Das 
Europäische Vogelschutzgebiet (SPA) „Luckauer Becken“ liegt circa 770 m westlich des 
Vorhabenstandortes. Der Naturpark Niederlausitzer Landrücken liegt circa 770 m westlich. 
Das Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Bergbaufolgelandschaft Schlabendorf-Seese“ liegt 
circa 770 m westlich und die Naturschutzgebiete (NSG) „Schlabendorfer 
Bergbaufolgelandschaft - Lichtenauer See“ und „Tornower Niederung“ liegen 770 m sowie 
1,8 km westlich des Betriebsgeländes der Firma Alternoil GmbH.  
 
Art und Merkmale der möglichen Auswirkungen 
Das beantragte Vorhaben zeigt bezüglich Errichtung und Betrieb einer LNG-Tankstelle keine 
als besonders kritisch zu bewertenden Standortmerkmale hinsichtlich der oben genannten 
naturschutzrechtlichen Schutzgebiete FFH, NSG und LSG. Deren Erhaltungs- und 
Entwicklungsziele werden durch das Vorhaben in keiner Weise beeinflusst. Baudenkmale 
werden durch das Vorhaben ebenfalls nicht berührt. Es werden keine geschützten Biotope in 
Anspruch genommen. 
 
Insgesamt wird das Vorhaben nach überschlägiger Prüfung anhand der Kriterien der 
Anlage 3, Nummer 2.3 zum UVPG und unter Berücksichtigung der zuvor genannten 
Merkmale und Schutzvorkehrungen nicht zu erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
führen.  
 
Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. 
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